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Vortragsabend:
Magen-Darmtrakt

im Mittelpunkt
Alsfeld· (pm). Sie sind mitunter
schambehaftete, aber unglaub-
lich wichtige Themen: Magen-
Darm-Erkrankungen. Dr. Stef-
fen Lancee, Chefarzt der Allge-
mein-, Visceral- und Gefäßchi-
rurgie am Kreiskrankenhaus
des Vogelsbergkreises in Als-
feld (KKA), informiert im Rah-
men der KKA-Vortragsreihe
am Dienstag, 7. Mai, ab 19 Uhr
zu Erkrankungen und Thera-
piemöglichkeiten des Magen-
Darmtrakts.

»Plötzlich Blut am Toiletten-
papier zu finden, kann viele
Menschen beunruhigen und
als Warnsignal empfunden
werden«, sagt Dr. Lancee. Die
Ursachen dafür können etwa
eine geplatzte Hämorrhoide,
aber auch der erste Hinweis
auf eine Dickdarmkrebs-Er-
krankung sein, weiß der Fach-
mann. Im Vortrag thematisiert
Chefarzt Lancee verschiedene
Erkrankungen des Magen-
Darmtrakts, bei denen Blut im
Stuhl ein Symptom sein kann.
Weiterhin geht er im Rahmen
des kostenlosen Vortrags auf
diagnostische Maßnahmen
und mögliche Operationen
ein.

Per Mail anmelden

Eine Anmeldung für den
Vortragsabend per E-Mail an
gf-sekretariat@kkh-alsfeld.de
ist wünschenswert.

Osteoporose:
Gruppe trifft sich

Alsfeld (gkr). Die Osteoporose-
gruppe Alsfeld lädt zu einem
Gruppentreffen mit Vortrag
des Bewegungskoordinators
des Vogelsbergkreises, Domi-
nic Günther, zum Thema »Mit
Bewegung im Alter fit bleiben«
ein. Los geht es am Dienstag, 7.
Mai, um 14 Uhr in der Kultur-
halle des Rambachhauses in
Alsfeld. Gäste sind willkom-
men. Eine Anmeldung ist bei
Irmgard Langhammer, Tele-
fonnummer 06634/1602, mög-
lich.

»AlsAktiv« lädt
zu Infoabend für

Kinderfestival
Alsfeld (pm). Zu einer Informa-
tionsveranstaltung zum Alsfel-
der Kinderfestival »Leo feiert!«
lädt der Verkehrsverein »Als-
Aktiv« am 7. Mai Vertreter von
Einzelhandel und Gastrono-
mie sowie weiteren teilneh-
menden, interessierten oder
unterstützenden Unterneh-
men ein. Veranstaltungsbe-
ginn ist um 19 Uhr in der Als-
felder Feuerwache am Fulder
Tor 43.
»Wir möchten Ihnen Hinter-
grund, Ziel und Konzept der
Veranstaltung sowie Ihre Mög-
lichkeiten und Chancen der
Mitwirkung und Präsentation,
insbesondere im Rahmen des
beantragten verkaufsoffenen
Sonntags und des verlängerten
Samstags, vorstellen und mit
Ihnen besprechen«, heißt es in
der Einladung. Über eine kur-
ze Voranmeldung unter
Leo@stadt.alsfeld.de sei man
dankbar.

Riesiger Spielplatz

Das Kinderfestival findet am 6.
und 7. Juli statt. Der Schwer-
punkt der Veranstaltung liege
ganz klar auf: Spiel, Spaß und
Abenteuer für die ganze Fami-
lie. Die Innenstadt werde sich
zu einem riesigen »Spielplatz«
verwandeln.

Ein Fest mit Familiencharakter
Maibaumfest in Alsfeld sorgt für beste Stimmung bei buntem Programm

Alsfeld (gkr). Alsfeld in Früh-
lingslaune: Tanz, Musik,
Kampfkunst und vieles mehr
konnten die Besucher beim
Maibaumfest am Samstag auf
dem Alsfelder Marktplatz erle-
ben. Das Maibaumfest – seit
2018 wieder durchgeführt –
hatte Stadtfest-Atmosphäre
und rundete den Veranstal-
tungsreigen der letzten Tage
ab. Gut besucht, bei bester
Stimmung und mit Engage-
ment verlief das Fest, das eine
Art Kulturveranstaltung mit
Familiencharakter in der Re-
gie des Tourist-Centers war.

Auf dem Tanzboden unter
dem Maibaum fand vom spä-
ten Vormittag bis in den frü-
hen Nachmittag ein buntes
Musik-, Sport- und Unterhal-
tungsprogramm – umrahmt
durch die Oldtimer der Frei-
willigen Feuerwehr Alsfeld
statt. Die Moderation über-
nahm Martin Giese.

Show & Brass-Band
spielt auf

Den Anfang machte die
»Show & Brass-Band« unter der
Leitung von Alexander
Reinsch. Sie ließ diesmal eher
leisere Töne zu Beginn erklin-
gen, zog dann aber mit den
beiden Zugaben zum Finale
mit Volks- und Blasmusik die
Stimmung mit in den Früh-
ling. Bei den »Blauen Jungs«
vom Shanty-Chor Alsfeld ste-
hen Seemannslieder im Mittel-
punkt. Deshalb war die Über-
raschung gelungen, als der
Chor seine erste Darbietung
dem Mai widmete. Bei »Der
Mai ist gekommen« war man
eingeladen, mitzusingen. Aber
nur wenige Besucher nutzten
diese »musikalische Gelegen-
heit«. Anschließend herrschte
»Seemanns-Luft« bei den zahl-
reichen Shantys.

Sportlich wurde es mit dem
Kampfkunstclub »Tiger and
Dragon«. Der große Sportver-
ein zur Selbstverteidigung prä-
sentierte sich mit Kindern zwi-
schen sechs und zwölf Jahren
aus der Trainingsarbeit. »Wir
zeigen Maßnahmen aus den
Selbstverteidigungskursen mit
den Pratzentechniken und an-
deren Selbstverteidigungstech-
niken«, erklärte Trainerin Han-

nah Schmidt (25). Bei Pratzen-
techniken handelt es sich um
Übungen mit Schlagpolstern.
Auch Erwachsene kamen zum
«Übungs-Einsatz«.

Am Stand des Alsfelder Car-
neval Clubs wurde Nostalgie
sichtbar: Dort herrschte Alt-
stadt-Café-Atmosphäre aus den
1990er-Jahren mit einer
Couch- und Tischgarnitur.
Ebenso dabei: die Bezirksland-
frauen mit Kaffee und fri-
schen Waffeln.

Auch die Kommunale Ju-
gendarbeit stellte sich vor.
Stadtjugendpflegerin Maria
Hoyer war mit einem Informa-
tionsstand »Demokratie leben«
und »Tolerantes Alsfeld« und
kleineren Aktionen für Kinder

unter dem Maibaum zu fin-
den. Bunt und liebevoll herge-
richtet waren die Sitzplätze
vor der Bühne vor dem Rat-
haus. Frühlingsblumen stan-

den auf den Tischen. Das Am-
biente lud zum Verweilen ein.
Viele kamen, machten mit
und blieben sitzen, darunter
der Alsfelder Bürgermeister

Stephan Paule mit Familie.
Das Maibaumfest wurde als
Treffpunkt vor und nach dem
Einkaufsbummel in Alsfeld ge-
nutzt.

HINTERGRUND

Maibaum Zeichen der Verbundenheit

Bis ins 16. Jahrhundert zurück
geht die Tradition des Mai-
baums. In Alsfeld wurde der ers-
te Maibaum – damals als Aktion
des Verkehrsvereins Alsfeld – am
30. April 1986 auf dem Markt-
platz unter Mitwirkung der Feu-
erwehr aufgestellt. Nachdem der
»Maibaum« in die Jahre gekom-
men und an vielen Stellen mehr

als gelitten hatte, wurde 2018
ein neuer Maibaum erstellt. Das
Handwerk, das schon früher bei
der Gestaltung mitwirkte, war
auch bei der Neuanschaffung
dabei, half zusammen mit dem
städtischen Bauhof mit, ein neu-
es Exemplar zu kreieren und
auch mit den Symbolen für
Handwerk, Handel und Haus-

mannskost sowie den Zunftzei-
chen zu versehen. 13 Schilder
der heimischen Innungen und
das Wappen der Stadt Alsfeld
trägt der neue Maibaum. Damit
passt der Maibaum nicht nur in
die historische Altstadt, er setzt
auch ein Zeichen der Verbun-
denheit zum Handwerk, Handel
und den Menschen. GKR

Stimmungsvolle Atmosphäre unterm Maibaum (Bild o.). Am Stand der Kommunalen Jugendpflege werden Aktionen für Kin-
der angeboten (Bild u. l.). Junge Sportlerinnen von »Tiger and Dragon« zeigen, wie Selbstverteidigung geht. FOTOS: GÜNTHER KRÄMER

Kleinod, das oft übersehen wird
Studienfahrt des Geschichtsvereins Alsfeld nach Burg-Gemünden beeindruckt die Gäste

ALSFELD (pm). Nach langer Co-
rona-Pause konnte wieder eine
Studienfahrt des Geschichts-
und Museumsvereins Alsfeld
stattfinden, organisiert und
geleitet von Matthias Nicolai.
Ziel der Fahrt war Burg-Ge-
münden, eine kleine Ortschaft
mit großer Geschichte, genau-
er gesagt, die Burganlage, die
auf einer großen ebenen Flä-
che über der Ortschaft thront,
berichtet der Verein in einer
Pressenotiz.

Die Teilnehmer wurden von
Roland Wagner, dem Vorsit-
zenden der »Fördergemein-
schaft 750 Jahre Burg-Gemün-
den« begrüßt und gleich in die
Burgkapelle geführt, die sich
in der Vorburg befindet. Wie
die Burg, die vor 750 Jahren,
im Jahr 1274, zum ersten Mal
erwähnt wurde, hat auch die
Kirche eine lange Geschichte.
Das jetzige Gebäude geht auf
einen Neubau aus dem Jahr
1499 zurück, nach mehreren
Umbauten erhielt die Kirche
1749 ihre jetzige Form. Nach
dem Zweiten Weltkrieg wurde

sie zu einer Simultankirche
für die katholische Gemeinde,
die aus Flüchtlingen bestand.

Besonders beeindruckt wa-
ren die Besucher von der
künstlerischen Ausstattung
der Kirche: So zieren mittelal-
terliche Fresken, die als Wand-
behänge dargestellt sind, den
Innenraum, ebenso ein Fresko
eines Ritters, welches vermut-
lich St. Martin darstellt. Beson-

dere Beachtung fand der Tau-
fengel, der immer noch be-
nutzt wird. Anschließend wur-
den die Besucher von Ekart
Rittmannsperger, dem jetzi-
gen Eigentümer der Burg be-
grüßt. Der »Burgherr« gab ei-
nen kurzen Überblick über die
Entstehung und Geschichte
der Burganlage:

Die Burg wurde im 13. Jahr-
hundert von den Grafen von

Ziegenhain erbaut, um die
Furt durch die Ohm an der
Straße von Grünberg über
Burg-Gemünden nach Kirtorf
und Treysa zu schützen. Es
folgte eine Geschichte von Zer-
störung und Wiederaufbau.
Auch wechselte im Laufe der
Jahrhunderte die Gerichtsbar-
keit, die Burg war zeitweise im
Besitz verschiedener Adelsfa-
milien wie den Riedesels,
Waldvögeln und Dernbachs.
Verschiedene bauliche Verän-
derungen blieben nicht aus. So
wurde im Jahre 1556/57 eine
Zehntscheune erbaut, die im
Jahr 1756 unter Ludwig VIII.
im Barockstil umgebaut wur-
de. Burg und Scheune dienten
verschiedenen Zwecken, etwa
bis 1932/33 als Forstverwal-
tung. Zur Zeit des Nationalso-
zialismus war die Scheune
durch den Freiwilligen Ar-
beitsdienst belegt und wurde
später als Unterkunft für
Flüchtlinge aus den deutschen
Ostgebieten genutzt.

Anschließend konnten die
Teilnehmer der Studienfahrt

das Herrenhaus besichtigen,
das die Schlossherren Ritt-
mannsperger an diesem Tag
geöffnet und für eine Kunst-
ausstellung anlässlich des
750-jährigen Jubiläums von
Burg-Gemünden zur Verfü-
gung gestellt hatten. Andrea
Albert, Vorstandsmitglied der
Fördergemeinschaft, erläuter-
te, wie die Motive zur Kunst-
ausstellung, die unter dem
Motto »Kunst schafft Erinne-
rung – die schönsten Bilder
von Burg-Gemünden« steht,
ausgewählt wurden: bei einem
Spaziergang durch Burg-Ge-
münden. Die von örtlichen
Künstlern geschaffenen Bilder
seien in diesem einmaligen
Ambiente angemessen präsen-
tiert worden.

Die Meinung der Besucher
am Ende der Exkursion habe
eine Teilnehmerin folgender-
maßen zusammengefasst:
»Burg-Gemünden und das
Schlossareal sind ein wahres
Kleinod. Viel zu schade, um
einfach auf der Autobahn dran
vorbeizurauschen.«

In der Kirche hören die Gäste viel über die bewegende Ge-
schichte des Gebäudes. FOTO: WEPPLER


